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éxnutïk Ctoten
beê

fütiföxfCicCen, fjilïoiifdjen Sereins.
(Steratïjen unb angenommen, am 9. 5Rot*em6er 1864).

§¦ 1*

©ê beftefjt ein ïjiftorifdjet Serein für bie Santone Sucern, Uri,
©djronj/ tlntetroatben unb Quq.

A. Stoed? unb StufgaBc be9 SBmtttô.

§. 2.

groefl beê Seteinê ift ©efdjidjte-: unb Stltettljumêfunbe junädjft
bet fünf Dtte.

§. 3.

©aê gotfdjen in bet ©efdjidjte erfttecft ftdj non ben ätteften

Seiten biê jum ©djtuffe beê adjtjeljnten Safjtljunbettê, mit geft=

tjaltung fotgenbet ^auptperioben:
a. Sorrömifdje ßett;
b. 3tömifdje geit;
c. Seutfdje geit;
d. Stettete, eibgenöfftfdje geit;
e. geit ber ©taubenêttennung;
f. ©ie brei legten Qafjtpnb tte.

Erneuerte Mtuten
des

fünförtlichen, historischen Vereins.
(Berathen und angenommen, am 9. November 1864).

s- L
Es besteht ein historischer Verein für die Cantone Lucern, Uri,

Schmyz, Unterwalden und Zug.

4. Zweck und Aufgabe des Vereins.
§. 2.

Zweck des Vereins ist GeschichtS- und Alterthumskunde zunächst

der fünf Orte.
s. 3,

Das Forschen in der Geschichte erstreckt sich von den ältesten

Zeiten bis zum Schlüsse des achtzehnten Jahrhunderts, mit
Festhaltung folgender Hauvtverioden:

s. Vorrömische Zeit;
d. Römische Zeit;
«. Teutsche Zeit;
à. Aeltere, eidgenössische Zeit;
«. Zeit der Glaubenstrennung;
k. Die drei letzten Jahrhund rte.



XIV

§• 4.
©ie ïjiftorifdje gotfdjung befolgt brei ^auptridjtungen :

a. ©ie firdjlidje;
b. ©ie potitifdje;
c. ©ie culturgefdjidjtlidje.

§• 5.

©as gorfdjen im firdjlidjen ©ebiete umfafct norjüglidj:
a. ©aê Siêtïjum ©onftanj, in feinen Sfatteien (Sapel=

len unb geiftlidjen ©otpotationen), ©ecanaten unb

Strdjibiaconaten, forooljl innerfjalb ber fünf Drte,
alê in ben übrigen ©antonen, felbft roenn fie burd)
bie ©laubenêanberung nom Siêtfjume getrennt root-
ben finb; bafjer Stuffudjung affer fjierauf bejüglidjen
§iftorifdjen ©enfmäler, unb namentlidj mittetafterli-=
djet Utfunben, ©Ijtonifen, Saljtjeitbüdjer (SJieftotogien)

u. f. ro., notab in ben Strdjioen unb Sibliottjefen ber

Sfarreien, ©tifte, Stuftet unb 9tittetfjäufet, nodj he*

ftetjenber obet frütjer aufgetjobener. (dludj Senütjung ber

Strdjine in ©onftanj unb ©artêrufje.)
b. ©te affgemeitt^ir^lidjen Serijältniffe; — 9Jtetropotitan-=

»erbanb, Nuntiatur unb étom. (élit Senkung, bet

auettjättigen Strdjine unb Stbltotljefen.)

§. 6.

©aê gorfdjen im politifdjen ©ebiete begreift:
a. S«t Stffgemeinen Slffeê, roaê bie ©efdjidjte, bie guftän-*

be, ©itten unb Serijältniffe jebeê einjetnen ber fünf
Drte, im Qnnern unb naàj Slufsen, befdjtägt; unb inê--

befonbete
b. Qof* unb ©orfredjte, Slffmenb * nnb ©enoffenredjte,

©tabtteäjte;
c. Drtê= unb Sunbeêredjte. ©atum ©utdjfudjung bet

Sltdjine unb Sibliottjefen: beê ©taateê, bet ©täbte,

güttfte uttb ©otfgemeinben; Stnftage bei einjelnen Sü>
getn. (Sludj Senü|ung aueroättiget, Ijauptfädjlidj oft et»

teidjifdjer Sttdjioe.)

XIV

§. 4.
Die historische Forschung befolgt drei Hauptrichtungen:

s. Die kirchliche;
K. Die politische;
o. Die culturgeschichtliche.

s. S.

Das Forschen im kirchlichen Gebiete umfaßt vorzüglich:
«. Das Bisthum Constanz, in feinen Pfarreien (Capellen

und geistlichen Corporationen), Decanaten und

Archidiaconaten, sowohl innerhalb der fünf Orte,
als in den übrigen Cantonen, felbst wenn sie durch
die Glaubensänderung vom Bisthume getrennt worden

sind; daher Aufsuchung aller hierauf bezüglichen

historischen Denkmäler, und namentlich mittelalterlicher

Urkunden, Chroniken, Jahrzeitbücher (Nekrologien)
u. s. m., vorab in den Archiven und Bibliotheken der

Pfarreien, Stifte, Klöster und Ritterhäuser, noch

bestehender oder früher aufgehobener. (Auch Benützung der

Archivein Constanz und Carlsruhe.)
b. Die allgemein-kirchlichen Verhältnisse; — Metropolitan-

verband, Nuntiatur und Rom. (Mit Benützung der

auswärtigen Archive und Biblistheken.)

s. «.

Das Forschen im politischen Gebiete begreift:
s. Jm Allgemeinen Alles, was die Geschichte, die Zustän¬

de, Sitten und Verhältnisse jedes einzelnen der fünf
Orte, im Innern und nach Außen, beschlägt; und
insbesondere

b. Hof- und Dorfrechte, Allmend- und Genossenrechte,

Stadtrechte;
c. Orts- und Bundesrechte. Darum Durchsuchung der

Archive und Bibliotheken: des Staates, der Städte,
Zünfte und Dorfgemeinden; Anfrage bei einzelnen

Bürgern. (Auch Benützung auswärtiger, hauptsächlich

österreichischer Archive.)



XV

§. 7.

©aê gorfdjen im cultur * fjiftotifdjen ©ebiete umfajjt ©itten,
fiteibetttadjten, Sanb* nnb «•gauêwittfjfdjaft, fiunft, ©pradje, Site*

ratur unb Serroanbteê, mit befonberer sftücEfidtjt auf bie alte unb

ältefte geit.
§* 8.

©ie SlUertfjumêfunbe befafjt fid) mit Stuffinbung, ©ammlung
uttb ©rfjaltung fjiftorifdjer ©enfmäter, forooljl auê ber oordjriftli**
djen, alê auê ber djriftlidjen geit; j. S. gnfdjriften, SBaffen, SBap*

pen, SRünjen, Sauroerfe, fiunftroerfe (in ©tein, Qol„, ©laê, d^ex*

gamen 2c), fitrctjengerättje, ^.auegetätlje u. a. m.

B. fBttftimg unb SSitffamfeit &e$ SSemnê.

§. 9.

Site orbetttlidje SJtitgtieber beê Sereineê roerben ©olctje aufge*

nommen, roetbe in einem ber 5 Drte motjntjaft ftnb. ©eifttidje
unb roeltlidje ©otporattonen im ©ebiete ber 5 Drte fönnen nom
Sereine atê ©Ijrenmitgtieber, auffetfjalb roofjnenbe SJtänner aber,
bie fictj um tie ©efdjidjte* unb ättertfjuraeforfctjung nerbient ge*

madjt Ijaben, nom leitenben Sluêfdjuffe ale aufferorbentlidje ober

correfponbirenbe SJtitgtieber aufgenommen roerben.

§. 10.
©ie in jebem ber fünf Drte rootjuenben Seretnêmiiglieber bil*

ben für fidj befonberê Slbtßeilungen. (©ectionen.)

i §• 11

dlad) §. 2. ber ©tatuten ber allgemeinen gef^idjtforfdjenbett
©efefffdjaft bet ©djroeij roerben bie SJtitgtieber beê fünföttlidjen
Seteineê, fobalb fie eê roünfctjen, non Stedjtêroegen SJtitgtieber ber

allgemeinen ©efefffdjaft
§• 12.

gut Sefotgung unb Seitung bet ©efdjäfte wäljlt ber Setein
auf jroei 3atjte einen Stuefdjufj non btei SJtitgliebern auê bemje-*

nigen Drte, roo bie ©ammlungen bet ©efefffdjaft aufgeftefft finb *),
unb bejeidjnet batuntet ben -^Bräfibenten nnb SIctuat.

•) ©tabt Sucern.

XV

s. 7.

Das Forschen im cultur - historischen Gebiete umfaßt Sitten,
Kleidertrachten, Land- und Hauswirthschaft, Kunst, Sprache,
Literatur und Verwandtes, mit besonderer Rücksicht auf die alte und
älteste Zeit.

8- 8.

Die Alterthumskunde befaßt sich mit Auffindung, Sammlung
und Erhaltung historischer Denkmäler, sowohl aus der vorchristlichen,

als aus der christlichen Zeit; z. B. Inschriften, Waffen, Wappen,

Münzen, Bauwerke, Kunstwerke (in Stein, Holz, Glas,
Pergamen zc.), Kirchengeräthe, Hausgeräthe u. a. m.

». Bildung und Wirksamkeit des Vereins.
s- 9.

Als ordentliche Mitglieder des Vereines werden Solche

aufgenommen, welche in einem der S Orte wohnhaft sind. Geistliche
und weltliche Corporationen im Gebiete der 5 Orte können vom
Vereine als Ehrenmitglieder, ausserhalb mohnende Männer aber,
die sich um die GeschichtS- und Alterthumsforschung verdient
gemacht haben, vom leitenden Ausschüsse als ausserordentliche oder

correspondirende Mitglieder aufgenommen werden.

s> 10.
Die in jedem der fünf Orte wohnenden Vereinsmitglieder

bilden für sich besondere Abtheilungen. (Sectionen.)

Nach Z. 2. der Statuten der allgemeinen geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz werden die Mitglieder des fünförtlichen
Vereines, sobald sie es wünschen, von Rechtswegen Mitglieder der

allgemeinen Gesellschaft.
s. 12.

Zur Besorgung und Leitung der Geschäfte wählt der Verein

auf zwei Jahre einen Ausschuß von drei Mitgliedern aus demjenigen

Orte, wo die Sammlungen der Gesellschaft aufgestellt sind ^),

und bezeichnet darunter den Präsidenten und Actuar.

>) Stadt Lucern.



XVI

gur faction ber Sereinêfdjrift (©efctjidjtêfteunb) jietjt bet

Stuêftufj übetbief3 jroei fadjfunbige SJtitgtieber, bie nidjt bem glei*
djen Santone angepren bütfen, bei.

§. 13.

gut bie jäfjtlidje ©etteralnerfammlung unb beren Seitung foil
ein eigeneê Siäftbium *-) in ber d^exfon eineê SJtitgtiebeê auê jenem
Santone beftimmt roerben, in roeldjem bie gufammenïunft ftatt-
finbet. ©iefer gefiptäfibent roirb ju ben jeroeiligen ©ifjungen beê

leitenben Sïuêfdjuffeê eingelaben, unb foli er jebenfaffê jener ©ef*

fton, melode ber §auptoetfammfung unmittelbar notauêgep, bei«

roopen.

§• 14.

©er Serein oetfammelt fidj affjäplidj, nadj eigener Seftim*

mung, abroedjfelttb an einem ber 5 Drte. ©eine Serridjtungen finb:
a) Stnprung beê Stotocoffê ber le|ten Serfammlung unb bei

Sapeê&erùp eê beê Sïuêfdjuffeê;
b) Sriifung unb ©eneljmigung ber Sereinêredjnung, gefüpt

burdj einen nom Sluêfdjuffe bejeidjneten unb nom Sereine genefj*

migten Duäftor;
c) ©innernatjme bet Seriate einjetner ©ectionen;
d) Stnptung ber Strbeiten (Sorttäge);
e) Stufttajjme neuet orbenttidjer* obet ©penmitgtiebet ;

0 Uebetpupt Setatpng uttb Serfügung über Stffeê, roaê in
ben Sereidj beê Seteineê geprt unb jum frommen beêfelben bient.

jebodj finb SJtotionen ober Stnträge roidjtigen Selangê non ©eite
einer ©ection obet einjelner SJtitgtieber bem leitenben Stuêfctjuffe

roenigftenè einen SJtonat nor ber ©eneraloerfammlmtg jut ©rbau*

rung unb afffäffiget Segutacpung fdjriftlidj etnjureidjen.

§. 15.

ßiemit treten bie frütjern ©runbtagen nom 10. Jänner 1843

auffer firaft.

') 9lebft bem eigenttidjen Cereing* ober 3aljregj*rctftbeitten.

XVI

Zur Redaction der Vereinsschrift (Geschichtsfreund) zieht der

Ausschuß überdieß zwei sachkundige Mitglieder, die nicht dem gleichen

Cantone angehören dürfen, bei.

s- 13.

Für die jährliche Generalversammlung und deren Leitung foll
ein eigenes Präsidium i) in der Person eines Mitgliedes aus jenem
Cantone bestimmt werden, in welchem die Zusammenkunft statt»

findet. Dieser Feftpräsident wird zu den jeweiligen Sitzungen des

leitenden Ausschusses eingeladen, und foll er jedenfalls jener
Session, welche der Hauptversammlung unmittelbar vorausgeht, bei»

wohnen.

§- 14.

Der Verein verfammelt sich alljährlich, nach eigener Bestimmung,

abwechselnd an einem der S Orte. Seine Verrichtungen sind:
a) Anhörung des Protocolls der letzten Verfammlung und des

Jahresberichtes des Ausschusses;

b) Prüfung und Genehmigung der Vereinsrechnung, geführt
durch einen vom Ausschusse bezeichneten und vom Vereine
genehmigten Quästor;

«) Einvernahme der Berichte einzelner Sectionen;
à) Anhörung der Arbeiten (Vorträge);
e) Aufnahme neuer ordentlicher- oder Ehrenmitglieder;
t) Ueberhaupt Berathung und Verfügung über Alles, was in

den Bereich des Vereines gehört und zum Frommen desselben dient.

Jedoch sind Motionen oder Anträge wichtigen Belangs von Seite
einer Section oder einzelner Mitglieder dem leitenden Ausschusse

wenigstens einen Monat vor der Generalversammlung zur Erdau-

rung und allfälliger Begutachtung schriftlich einzureichen.

§. IS.

Hiemit treten die frühern Grundlagen vom 10, Jänner 1843

ausser Kraft.

>) Nebst dem eigentlichen Vereins- oder Jahrespräsidenten.
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